
Es fehl t an nichts anderem, als an unserem guten Vorsatze, durch 
Fleiss sich einen Verdienst verschaffen zu wo l l en , und an dem, dass w i r 
uns die n ö t h i g e n Eigenschaften und Kenntnisse zu ein, oder der anderen 
Arbei t beilegen. 

Diess wenigstens f ü r die Folge zu erreichen ist nichts z w e k m ä s s i g e -
res und sicheres, als die Jugend i n i h rem zarten f ü r Kenntnisse emp
f ä n g l i c h e n A l t e r z u ihrer k ü n f t i g e n Bes t immung entweder selbst zu 
b i lden ; oder durch einen zwei ten b i lden z ulassen. 

Derjenige der sich nicht a l le in auf die E r t r ägn i s se seines Bodens 
b e s c h r ä n k t , der nebst seiner Wir t schaf t auch noch e in Gewerbe betreibt, 
hat die Z u k u n f t nicht so sehr, als ein blosser Wir t scha f t smann zu f ü r c h 
ten. T r i f t i hn ein Feh l jahr i n seinen F r ü c h t e n , so sucht er den Abgang 
durch sein H a n d w e r k z u e r g ä n z e n ; und hat i h m Gottes Segen seine V o r 
r ä the mehr als er erwartete vermehrt ; so f indet er i n dem Gewerbe ein 
sicheres Mi t t e l s ich durch ä m s i g e Betreibung desselben einen N o t h -
kreuzer f ü r schlechtere Z u k u n f t z u r ü k z u l e g e n . 

M a n kann hier Lands nicht e inwenden, dass jener der e inem Ge
werbe obliegen w ü r d e , seine Wir t schaf t v e r s ä u m e n m ü s s t e , w e i l die 
hiesigen Wir tschaf ten nicht von der Ausdehnung sind, dass sie den 
E i g e n t h ü m e r samt den seinigen das ganze Jahr h indurch b e s c h ä f t i g e n 
m ö c h t e n ; sondern i h m noch zureichende M ü s s e z u m Gewerbebetrieb 
lassen. 

In dieser Hins ich t haben Se. Durch laucht untersagt die B e w i l l i g u n g 
z u m Heura then f r ü h e r zu ertheilen, bevor der Brautwerber, wenn er 
den Ausweiss nicht herstellte, dass i h n seine G ü t e r zureichend zu er
n ä h r e n v e r m ö g e n , nicht darstellet ein oder das andere H a n d w e r k or
dentl ich erlernet zu haben, was e inem jeden Vater eine u m so w i l l 
kommenere Vero rdnung seyn muss, als i h m ohnehin seine n a t ü r l i c h e n 
Pf l i ch ten die b e s t m ö g l i c h s t e Erz iehung seiner K i n d e r ans Herz legen, 
und die Erz iehung allerdings besser ist, wenn Ae l t e rn ihre K i n d e r nebst 
bei mi t e inem Gewerbe bekannt machen, das ihnen i n der Folge bei 
e inem eintrettenden Fleisse ih ren Verdienst sichert. 

Diess w ä r e n in K ü r z e die v o r z ü g l i c h s t e n Maasregeln die einstwei len 
zu beobachten seyn werden u m das Schiksa l des Landes fester und 
besser z u b e g r ü n d e n ; u n d w e i l m i c h Se. Durch laucht z u m Leiter Ihrer f ü r 
die Unter thanen so wohlgemeinten P l ä n e a l l e r g n ä d i g s t best immt haben, 
wie ih r diess ohnehin schon vernommen habt, so erwarte ich von eurer 
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